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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


—— — — 
Nro. 15. Marienwerder, den 13. April 1870. 


nbalt der Geſetz Sammiung. Remonte⸗Depot Pr. Mark auf eigene Koſten einzu⸗ 
a ; Gte Stück de en 1 N 80 1870 liefern und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe der 
ertkalt un RN er DEEBEOATIERRZ bro nde Pferde in geſundem Zuftante den behandelten Kauf⸗ 
Nr. 1621. das Gefen, betreſſend die Gerichtsloſten im PR? Peerbe, Veen Ringel hen Kauf geſetzlich rück⸗ 
EL NR RT zu Wies baden, vom gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erſtattung 
Ar. 7622. das Geſetz, betreffend die Gerichtskoſten im des ba N er ſämmtlichen 12 07 ebene 
Bezirke des Appellationsgerichts zu Kaſſel, vom zunehmen. Der Verkäufer iſt ferner verpflichtet jebem 

7 A 4% de pf 3 zu 4 verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe, 
Merz 1870. mit eiſernem, zweckmäßigem Gebiß, eine ſtarke Kopf⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen der halfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens ſechs 
entral⸗ Behörden. Fuß langen ſtarken Stricken, ohne beſondere Vergü⸗ 


1) Bekanntmachung, tung mitzugeben. 


i Berlin, den 7. März 1870. 
N * ä pro 1870 betteſſend. Kriegs⸗Miniſterium. Abtheil. für das Remonte⸗Weſen. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von vor⸗ 


zugeweiſe drei und ausnahmsweise vier bis o der. 
Jahren, find im Bezirk der Königlichen Regierung zu 2 


Marienwerder und den angrenzenden Bereichen für 2) Polizei⸗Verordnung. 
dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Im Verfolg unſerer Amtsblattsverordnung vom 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 3. März 1848 (Amtsblatt für 1848, Seite 56., von 
A. Für die 1. Remonteankaufs⸗Kommiſſion: Neuem publicirt in Stück 14. des Amtsblatts für 
den 3. Juni in Stuhm, 1851.) und auf Grund des §. 11. des Geſetzes über 
De „ Chriſtburg, die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
n „Reichenbach, Sammlung Seite 265.) ſowie des F. 23. der Fiſcherei⸗ 
„ 8. Auguſt „ Oſterode, Ordnung für die Binnengewäſſer der Provinz Preußen 
eln „ Roſenberg, vom 7. März 1845 (Geſetz⸗Sammlung Seite 114. ff.) 
eee „ Marienwerder, beſtimmen wir hierdurch für den Umfang unſeres 
N e „Rehden, Verwaltungsbezirks, was folgt: 
„ „ Culmſee, §. 1. Für alle Gewäſſer, auf welche die Fiſcherei⸗ 
„E „ie, Ordnung vom 7. März 1845 Anwendung findet, alſo 
„„ ee „ Strasburg, Weitpr. für die öffentlichen und für diejenigen Privatgewäſſer, 
B. Für die 2. Remonteankaufs⸗Kommiſſion: in welchen der Fiſchfang verſchiedenen Berechtigten zu⸗ 
den 12. Auguſt in Poln. Crone, ſteht, oder welche mit fiſchhaltigen Gewäſſern, in denen 
bitt er „Schwetz, Andere zur Ausübung der Fiſcherei berechtigt ſind, 
„ „Neuenburg, dergeſtalt in Verbindung ſtehen, daß die Fiſche aus 
„ I „ Mewe, dem einem in das andere frei übertreten können, wird 
„ 10. September „ Dt. Crone, als allgemeine Schonzeit aller Fiſche die Zeit vom 
. 25 55 „Tempelburg, 15. April bis zum 15. Juni feſtgeſetzt. 
„ 14. „ „Neuſtettin, §. 2. Während der Schonzeit darf Niemand in 
„ 16. 8 „ Conitz. den betreffenden Gewäſſern fiſchen. 
Die von den Militair⸗Kommiſſionen erfauften §. 3. Während der Schonzeit darf Niemand 


1 Werden mit Ausnahme der Marktorte Stuhm, Fiſche, welche in den betreffenden Gewäſſern vorkom⸗ 

Ehriſburg, Reichenbach und Roſenberg zur Stelle ab: men, insbeſondere Quappen, Hechte, Döbel, Kaulbarſe, 

genommen und ſofort baar bezahlt. Die Verkäufer Barſe, Barben, Zander, Plötzen, Bleie (Braſſen, 

auf den vorbenannten vir Märkten werden dagegen Gießer) Karpfen, Zährten, Rothaugen (Rohrkarpſen, 

erſucht, die verkauften Pferde in das nahe belegene Güter, Gehſen) Karauſchen, Schleihen, Ukeleie, Welſe, 
Ausgegeben in Marienwerder den 14. April 1870. 
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Maränen, Forellen, Lachsforellen und Aale, verkaufen 
oder zum Verkaufe anbieten, wenn dieſelben ſich nicht in 
einem Zuſtande der Bereitung befinden, welcher die 
Annahme, daß ſie außer der Schonzeit gefangen ſeien, 
übrig läßt, oder wenn er nicht eine Beſcheinigung der 
Ortspolizeibehörde bei ſich führt, aus welcher ſich er⸗ 
giebt, daß die Fiſche in einem von der Fiſcherei⸗ 
Ordnung vom 7. März 1845 nicht betroffenen Ge⸗ 
wäſſer gefangen ſind. 

§. 4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verord⸗ 
nung werden, ſoweit nicht die im $. 30. der Fiſcherei⸗ 
Ordnung von 7. März 1845 verordnete ſtrengere 
Abndung ſtattfindet, mit Geldbuße bis zu zehn Thlrn. 
beſtraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle ver: 
hältnißmäßige Gefängnißſtrafe tritt. | 

Marienwerder, den 6. April 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Von Seiten des Allgemeinen Kriegs⸗De⸗ 
partements iſt die Feſtſetzung getroffen worden, daß 
den Privatleuten, welche das bei den Artillerie⸗Schieß⸗ 
übungen mit der Munition verfeuert geweſene Zink, 
gleichviel ob in Treibſpiegeln oder in Kartätſchkugeln 
pp. beſtehend — an ein Artillerte-Depot oder in deſſen 
Stelle an die mit der Empfangnahme ſonſt beauf⸗ 
tragten Militarbehörden und Truppentheile abliefern, 
ebenſo wie für das zur Ablieferung kommende Blei 
ein Se von drei Pfennigen pro Pfund gezahlt 
werde. 

Verlin, den 15. Oktober 1868. 

Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: gez. Sulzer. 


Abſchrift vorſtehender Anordnung wird hiermit 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 4. März 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
4) Qualifizirte Bewerber um das durch den 


Tod des bisherigen Inhabers zur Erledigung gekom⸗ 
mene Kreis⸗Phyſikat des Thorner Kreiſes fordern wir 


hiermit auf, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſich 


innerhalb ſechs Wochen bei uns zu melden. 
Marienwerder, den 5. April 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Die Notzkrankheit unter den Pferden des 
Gutspächters Behrendt zu Müskendorf iſt beſeitigt. 
Marienwerder, den 1. April 1870. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
6) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Oſterode 
iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers 
erledigt. Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich 
unter Einreichung ihrer Atteſte innerhalb 6 Wochen 
bei uns zu melden. 
Königsberg, den 29. März 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Perſonal⸗ Chronik. 

7) Die Verwaltung der durch den Tod des 
Kreis⸗Phyſikus, Sanitätsrath Dr. Zimmermann, er⸗ 
ledigten Kreisphyſikats⸗Stelle Thorner Kreiſes iſt dem 
Kreiswundarzt Dr. Kutzner in Thorn commiſſariſch 
übertragen. 

Der Rentier Ferdinand Kock, der Kataſter⸗ 
Controleur Madert und der Grundbeſitzer Hermann 
Neunaſt ſind zu Rathmännern der Stadt Schwetz 
gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Rath Godzeba in Strasburg 
iſt verſtorben. 

Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Bluhm 
in Roſenberg, iſt die nachgeſuchte Enilaſſang aus dem 
Juſtizdienſte ertheilt worden. 

Der Kreisrichter Wießner in Zempelburg iſt 


in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht in 


Dt. Crone, mit der Funktion bei der Gerichts⸗Com⸗ 
miſſion in Jaſtrow, verſetzt worden. 

Der Appellationsgerichts⸗Referendarius Schultze 
in Dt. Crone iſt in das Departement des Kammer⸗ 
gerichts verſetzt worden. | 

Der Kreisgerichts Sekretär Tezlaff in Löbau 
iſt verſtorben. 

Der Votenmeiſter Radomski in Löbau iſt 
verſtorben. 

Der Gerichtsbote und Exekutor Reinke in 
Pr. Friedland iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte entlaſſen worden. 

Als Schiedsmänner ſind gewählt, reſp. wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt worden: 

1. der Hausbeſitzer Martin Eggert in Pr. Friedland 
für den Stadtbezirk Pr. Friedland, 
2. der Bürgermeiſter Dembeck in Neumark für 
den Stadtbezirk Neumark, 
der Rittergutsbeſitzer von Chrzanowski zu 
Oſtrowo für das Kirchſpiel Plusnitz, Kreiſes Culm, 
der Amts⸗Aktuar Sülg in Vandsburg für den 
9. Landbezirk des Kreiſes Flatow, 
der Ackerbürger A Schöneberg zu Schlochau 
für den Stadtbezirk Schlochau, 
„der Befiger R. Schulz zu Roßgarten für das 
Kirchſpiel Schöneich, Kreiſes Culm, 
der Bürgermeifter Technau zu Schwetz für den 
Sladtbezirk Schwetz, 
„der Beſitzer Patett zu Culmiſch Neudorf für den 
erſten Bezirk der Landgemeinde Culm. 
Erledigte Schulſtelle. 

S) Die II. Schullehrerſtelle zu Warlubien 
wird zum 16. Juli d. J. erledigt. — Lehrer latholiſcher 
Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor, Herrn Dekan Nelke 
zu Gr. Kommorsk, zu melden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 15.) 


— Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


